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1. 	 Verbindungen
Der leichte, stapelbare Hocker setzt sich aus drei identischen Stahlblechen zusammen. 
Die drei Teile sind mit einer von schindlersalmerón entwickelten Blechverbindung aus 
Durchführungstüllen gefügt.

2. 	 Stapelbarkeit
Die nach aussen gerichteten Beine ermöglichen eine Stapelbarkeit bis zu zehn Hockern. 
Unter der Sitzfläche befindet sich ein Hartschaumelement, um die gestapelten Hocker 
zu schützen und ein Verklemmen zu verhindern.

3. 	 Material
Der Hocker besteht aus pulverbeschichtetem Stahlblech, ist pflegeleicht und eignet sich 
sowohl für den Aussenbereich wie für Nassräume.

4. 	 Füsse
Die Beine schließen mit rutschfesten PVC-P Kappen ab.
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Design
Christoph Schindler, Margarita Salmerón
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Eigenschaften
Gewicht: ca 3 kg
Stapelbar bis 10 Stück

Fokus Anwendung
Gastronomie und Privat

Material 
Pulverbeschichtetes Stahlblech 1mm
Farben in weiss, schwarz, gelb oder rot 
Verbindung aus Durchführungstüllen, schwarz
Füsse aus Kunststoff, schwarz

Optionen
Wählbare Farbe der Pulverbeschichtung – ab 5 Stück
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1. Verbindungen
Der leichte, stapelbare Hocker setzt sich aus drei
identischen Stahlblechen zusammen. Die drei Teile
sind mit einer von schindlersalmerón entwickelten
Blechverbindung aus Durchführungstüllen gefügt. 

2. Stapelbarkeit
Die nach aussen gerichteten Beine ermöglichen eine Stapelbarkeit
bis zu zehn Hockern. Unter der Sitzfläche befindet sich ein Hartschaumelement,
um die gestapelten Hocker zu schützen und ein Verklemmen zu verhindern.

3. Material
Der Hocker besteht aus pulverbeschichtetem Stahlblech,
ist pflegeleicht und eignet sich sowohl für den Aussenbereich
wie für Nassräume.

4. Füsse
Die Beine schließen mit rutschfesten PVC-P Kappen ab.
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